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Wechsel im
Center Management

Zum 1. September verließ Center Ma-
nagerin Sabine Friedrich das K in Lau-
tern und übernahm eine neue Aufga-
be in Frankfurt. Ihre Nachfolge tritt Ni-
cole Giese an. Die 39-jährige Saarlän-
derin ist seit 2013 bei der ECE tätig
und war unter anderem als Center

Neue Leiterin zum ersten Besuch im Rathaus
Managerin im Saarpark-Center einge-
setzt. Die beiden waren am 26. Au-
gust im Rathaus zu Gast, wo sie sich
mit Oberbürgermeisterin Beate Kim-
mel trafen. Das Stadtoberhaupt
wünschte beiden alles Gute für die Zu-
kunft. |ps

Zweimal an einem Tag das
Jahrhundert voll gemacht

Zu gleich zwei 100. Geburtstagen an
einem Tag konnte am Dienstag ver-
gangener Woche die städtische Bei-
geordnete Anja Pfeiffer gratulieren.
Im Namen der Stadt überbrachte sie
den beiden Jubilarinnen Margarete
Griesheimer und Hedwig Konrad je-
weils ein Glückwunschschreiben von
der Stadt und vom Land Rheinland-

Beigeordnete Pfeiffer gratulierte
Pfalz, einen Blumenstrauß sowie ein
kleines Präsent der Stadt. Ebenfalls
mit vor Ort war André Dymczynski
vom Seniorenbeirat. Die auf dem Bild
abgebildete Margarete Griesheimer
wohnt im Kursana Domizil in der Alex-
Müller-Straße. Hedwig Konrad wohnt
im ZOAR „Wohnen und Service“ im
St.-Quentin-Ring. |ps

„Orchester imTakt“ im blauen
Musikpavillon zu Gast

Zum großen Saisonabschluss der
Volksparkkonzerte 2025 wird am 14.
September das „Orchester imTakt“
des MGV Cäcilia 1847 Ober-Olm e.V.
im Volkspark zu Gast sein. Gegründet
1963 als Fanfarenzug, wuchs das Or-
chester in den folgenden Jahren zu ei-
nem beachtlichen Klangkörper heran
und präsentiert in Kaiserslautern sei-
nen „bunten Hitmix“. Das Repertoire
des Orchesters umfasst hauptsäch-
lich Werke der gehobenen Unterhal-
tungsmusik der vergangenen 60 Jahre
und kombiniert Tanzmusik und Pop-
musik, Musicals und klassische Mär-
sche.

Saisonabschluss im Volkspark

Der Volkspark mit seinem maleri-
schen Schwanenweiher bietet wie im-
mer ein wunderbares natürliches Am-
biente für ein Musikerlebnis an der fri-
schen Luft. Für das leibliche Wohl wird
wieder gesorgt durch den Musikver-
ein Otterbach und für die kleinen Gäs-
te ist der Erlebnisspielplatz eine will-
kommene Abwechslung. Das Konzert
findet von 11 bis 13 Uhr statt, der Ein-
tritt ist frei.

Die vom Citymanagement veran-
staltete Konzertreihe wird von der
Sparkasse Kaiserslautern und von der
Karlsberg Brauerei GmbH als Sponso-
ren unterstützt. |ps

Die Rathauschefin wurde mit Fragen gelöchert

Die Kinder der dritten und vierten
Klasse hatten für Oberbürgermeiste-
rin Beate Kimmel ganz schön viele
Fragen auf Lager – genauso wie vorge-
sehen, wenn das Stadtoberhaupt im
Rahmen des Formats „Hallo Oberbür-
germeisterin“ an einer Grundschule
zu Gast ist. Diesmal stand die Grund-
schule Bännjerrück auf dem Pro-
gramm, wo Kimmel zunächst eine
knappe Stunde lang den Kindern Rede
und Antwort stand. Konkrete Wün-
sche zur Verbesserung des Schulhau-
ses waren ebenso dabei wie so man-
che persönliche Frage. „Wie wird man
Oberbürgermeisterin?“ oder „Kannst
Du uns helfen, dass unsere Schule
schöner wird?“ Aber auch „Wie alt bist
Du?“ „Hast Du ein Haustier?“ oder
„Was ist Deine Lieblingsfarbe?“

Danach wurde Beate Kimmel, die
von Sabine Michels vom Bildungsbüro

Beate Kimmel war mit „Hallo Oberbürgermeisterin“ zu Gast an der Grundschule Bännjerrück

begleitet wurde, von Schulleiterin Ste-
fanie Schöne durchs Gebäude und

über den Schulhof geführt. Aktuell
werden dort 65 Kinder von insgesamt

sechs Lehrkräften unterrichtet. Wie
an so vielen Schulen ist auch an der
Grundschule Bännjerrück – unterge-
bracht im Gebäude der ehemaligen
Hauptschule – baulich so manches zu
tun. Das gilt für die Toilettenanlage
ebenso wie etwa für die kargen Trep-
penhäuser und Flure. Die Oberbürger-
meisterin freute sich über die vielen
Ideen und Anregungen, die sie mit ins
Rathaus nehmen konnte, und bedank-
te sich für das Engagement der Lehr-
kräfte und der Schulleiterin. Zum Ab-
schluss gab es ein Gruppenfoto mit
den Kindern auf dem Schulhof.

Das Format „Hallo Oberbürger-
meisterin“ soll weiterhin regelmäßig
an verschiedenen Grundschulen in
Kaiserslautern stattfinden. Weitere
Informationen gerne per E-Mail (bil-
dungsbuero@kaiserslautern.de) oder
Telefon (0631 3652352). |ps

Kick-off des neuen Beteiligungsbeirats

Am Mittwoch, 27. August, ist der neu
zusammengestellte Beteiligungsbei-
rat der Stadt Kaiserslautern zu einem
ersten Kennenlernen und informellen
Austausch im Rathausfoyer zusam-
mengekommen. Oberbürgermeisterin
Beate Kimmel und Patrick Glaser von
KL.digital, der den Beteiligungsbeirat
im Rahmen des Smart City Projekts
betreut, begrüßten die neuen Mitglie-
der. Acht Einwohnerinnen und Ein-
wohner haben es sich zum Ziel ge-
setzt, in den nächsten zwei Jahren ge-
meinsam mit Vertreterinnen und Ver-
tretern der Stadtverwaltung und an-
derer Gremien die Beteiligungskultur
in Kaiserslautern zu fördern.

„Es freut mich, dass Sie uns als
Stadtverwaltung unterstützen, Anlie-
gen in die Fläche zu tragen, und so die
Demokratie stärken werden“, hieß
Oberbürgermeisterin Kimmel die Mit-
glieder aus der Bürgerschaft im Rat-
haus herzlich willkommen. Der Beirat
werde mit neuen Ideen die Bürgerbe-
teiligung in der Stadt voranbringen
und verbessern. „Gemeinsam werden

Erste offizielle Sitzung am 18. September

wir zukünftige Beteiligungen best-
möglich auf den Weg bringen können.
Ich danke Ihnen schon jetzt für Ihr En-
gagement und für Ihr Interesse an der
Zukunft unserer Stadt“, so die Ober-

bürgermeisterin.
Insgesamt 111 gültige Bewerbun-

gen aus der Stadtgesellschaft gingen
über die städtische Beteiligungsplatt-
form KLmitWirkung.de ein – ein star-

kes Signal für das wachsende Interes-
se an bürgerschaftlicher Mitwirkung.
Die vier Bürgerinnen und vier Bürger
des Beirats wurden nach Abschluss
des Bewerbungsverfahrens im Foyer
des Rathauses bei einer öffentlichen
Auslosung gezogen. Neben ihnen be-
steht der Beteiligungsbeirat aus drei
Mitgliedern der Stadtverwaltung so-
wie jeweils einer Vertretung des Seni-
orenbeirats, des Beirats für Migration
und Integration, des Inklusionsbeirats
sowie des Jugendparlaments zusam-
men.

Bei zukünftigen städtischen Beteili-
gungsverfahren wird das Gremium
unterstützend und beratend tätig
sein. Es wird also nicht inhaltlich gear-
beitet, sondern sich auf mögliche For-
men der Beteiligung bei verschiede-
nen Vorhaben konzentriert. Die erste
öffentliche Sitzung des Beteiligungs-
beirats findet am Donnerstag, 18.
September 2025, im Rathaus statt.
Für Oktober ist für die Mitglieder ein
umfassender Schulungsworkshop ge-
plant. |ps

Seniorenmesse 2025 in Kaiserslautern – lebendig,
bunt und voller Energie

Am Freitag, 12. September, und
Samstag, 13. September, öffnet die
Fruchthalle Kaiserslautern ihre Türen
zur vierten Seniorenmesse. Fast 70
Ausstellerinnen und Aussteller, elf
Fachvorträge, ein Theaterstück sowie
ein abwechslungsreiches musikali-
sches Rahmenprogramm machen die
Messe zu einem Treffpunkt für Infor-
mation, Begegnung und Unterhaltung.

„Auch wenn dies bereits die vierte
Auflage ist, ist hier nichts angestaubt,
sondern lebendig, bunt und voller
Energie“, betont Markus Lambrecht,
Messekoordinator, Vorsitzender des
Seniorennetzwerks Kaiserslautern
e.V. und Mitglied im Seniorenbeirat.
„Älter werden heißt nicht Rückzug,
sondern Aufbruch: neue Hobbys ent-
decken, sich engagieren, sich infor-
mieren – oder einfach einmal gemüt-
lich plaudern bei Kaffee und Kuchen,
oder samstags bei Weißwurst und
Brezeln.“

Das Programm zeigt, wie vielseitig
das Leben im Alter sein kann. Neben
Beratungsangeboten zu Themen wie
Pflege, Wohnen oder Mobilität locken
zahlreiche Vorträge. Humorvoll und
zugleich spannend wird es etwa bei
einer Krimilesung mit Puppenbühne,
die sicher besondere Aufmerksamkeit
auf sich zieht. Ein Highlight ist der
Stand des Robotics Research Lab der
RPTU, wo alle Besucherinnen und Be-

Fast 70 Ausstellerinnen und Aussteller in der Fruchthalle
sucher den humanoiden Roboter
Ameca kennen lernen können.

Auch Musik und Bewegung kom-
men nicht zu kurz: Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgen die Graad-
selääds, Alexandra Maas, der Chor
Forever Young sowie die „Senioren-
kantorei ü65“. Zum Mitmachen laden
ein Handpan-Workshop 50+ und
Tanzvorführungen der Tanzschulen
Metzger und Marquardt ein – hier wird
gezeigt, dass Tanzen keine Frage des
Alters ist.

Die Seniorenmesse will nicht nur
informieren, sondern auch den Erfah-
rungsschatz, die Potenziale und die
Bedürfnisse älterer Menschen sicht-
bar machen und stärken. „Die Senio-
renmesse ist eine wunderbare Gele-
genheit, sich in entspannter Umge-
bung über wichtige Fragen des Älter-
werdens zu informieren und mit ande-
ren ins Gespräch zu kommen“, betont
Oberbürgermeisterin Beate Kimmel.
„Wir möchten damit auch zeigen, wie
vielfältig und aktiv das Leben im Alter
in Kaiserslautern gestaltet werden
kann.“

Der Eintritt ist frei. Veranstalter ist
das Seniorennetzwerk Kaiserslautern
e.V., unterstützt durch den Senioren-
beirat und die Stadtverwaltung Kai-
serslautern. Die offizielle Eröffnung
ist am Freitag, 12. September, 10.30
Uhr. |ps FOTO: PS
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Oberbürgermeisterin Beate Kimmel (1. Reihe, 2.v.l.) mit dem neuen
Beteiligungsbeirat der Stadt Kaiserslautern FOTO: KL.DIGITAL
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